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lieffern in modernster Ausstattung

für alle Betriebsarten
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DRAHTWERKE

A-.G.BIEL
EISEN & 5TAHL

BLANK&PRÄZIS GEZOGEN. RUND.VIERKANT.SECH5KANT& ANDERE PROFILE

SPEZIALQUALITÄTEN FMR SCHRAUBENFABRIKATION U FACONPREHEREI

BLANKE ^TAl ILWEJ 1 FM.KOMPRir-IIERTODER ABGEDREHT

blankgewalztes BANDEISEN &. BANDSTAHL
BIS ZU 300"ym BREITE.

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUSSTELLUNGiPPLElS SCHWE.1Z..LANDLSM15STE.LLUNC BERN 1914
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üJURAS IT fi „ALPESITE fi
Schweiz. Natur-Edelputz Schweiz. Antrag-Vorsatzbeton-

und Kunststein-Material
beides einheimische Fabrikate von grosser Solidität und Farbbeständigkeit, vorteilhaft in der
Verarbeitung. Prospekte, Muster, Referenzen u. jegliche Auskunft durch die Allein-Fabrikanten

Hydr. Kalk- und Gipsfabrik Bärschwil und7u7ls"werke
Vertreter für Kanton Bern und Entlebuch: BAUKONTOR A.-G. BERN

yjlltllllllliillllllllllllllllllllllllllllllllllf iIIIIIIII1ltlllllllllllllltltlllllllllllIIIIIIIIIIIlllltllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllll*llltllllllllllllIllHIIUIIIIIIIIIi^

Ä
i^w

TROESCH &Co., BERN

ENGROS-HAUS FÜR
GESUNDHEITSTECHNISCHE
WASSERLEITUNGS-ARTIKEL

PERMANENTE MUSTER - AUSSTELLUNG

=ti ¦iiiiiiigiJiMiiiiiiJiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiEJiiiiiiiiiiriiiiiMii tiiiinirpiM ein iTirifiiiumiiiiiiiiiiiiitiiiiiijuiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i in in iiiiiiiiiniir?=

III



7. Jahrgang I 920 DAS WERK Heft 2

@/§/^/@/g^W^^Wgy^'Wg^W@/^^

uJj

#

Erstklassige

Personen- und
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Schweiz.
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FÜR BAU UND MÖBEL IN
ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG IN ALLEN
STILARTEN UND FARBEN NACH VORHANDENEN

MODELLEN ODER NACH
EXTRAENTWÜRFEN, KUNSTSCHMIEDEARBEITEN

F. BENDER
OBERDORFSTRASSE 9 & 10 / ZÜRICH
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ZENTRALHEIZUNG MIT ELEKTRISCHEM KESSEL FÜR DIREKTEN ANSCHLUSS AN DAS
HOCHSPANNUNGSNETZ. LETZTERER ERSETZT IN ÜBERGANGSZEITEN DIE FEUERBEHEIZTEN KESSEL UND

ERGÄNZT DIESELBEN BEI STRENGER KÄLTE. GROSSE BRENNSTOFFERSPARNIS.

M

ZENTRALHEIZUNGEN

SANITÄRE ANLAGEN

ABWÄRME-VERWERTUNG

ELEKTRO-WARMWASSERHEIZUNG

ELEKTRO-DAMPFHEIZUNG

ELEKTRO-WARMWASSERBEREITUNG

GEBR. SULZER A.-G., ABTG. ZENTRALHEIZUNGEN, WINTERTHUR
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Olnabnuizbare
Staubfreie I (Säuernd rauße

ZEMENTBODEN
mit Zusatz von

LONZA-
SILICIUM-CARBID

(Prospekte und Preise
durcß die Vertreter:

oJponagef de Co. / Züricfi
cTißtguai Vir. 159*1*5, ^eiefon „efeinau" 592h

HORLOGERIE
E. GÜBELIN
1 SCHWEIZERHOFQUAI 1

LUZERN
Abtlg.PENDULERIE:
Anfertigung nach eigenen
und gegebenen Entwürfen.
Grosse Auswahl in Uhren
jeder Stilart in Marmor,
Bronze, Boufe, diversen
Holzarten.

GROSSUHRWERKE:
Verlangen Sie Spezial-Of-
ferte mit Angabe der für die
Kasten benötigten Masse.
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CATENA-
KESSEL
Qusseiserner Qrossßessei

bis 500 gm £ffeizfiäcße
für Zentratßeizung und
cWarmwassererzeugung

ROVA-KESSEL 0,6 bis3,19m

JTREBEL-KESSEL
ECA-KESSEL 12,5 bis w 9m

(Verlangen die unsere
ausfäßrfießen förueßsaeßen

STREBELWERK
ZÜRICH 4
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FRITZ GROB ZÜRICH 8
OTTENWEG 16/18 BEIM KREUZPLATZ TELEPHON: HOTTINOEN 695

GIPS- IT. STUKKATUR-GESCHÄFT
GIPSER- UND ZEMENTARBEITEN PLAFONDS-DEKORATIONEN IN ALLEN STILARTEN
FASSADENMODELLE STUCK-MARMOR STUC A LUSTRO MOSAIK- U. GIPSESTRICH¬

BÖDEN» KIRCHENRENOVATIONEN* REPARATUREN ?WEISSELN ETC.

Id«5lfrr

K-5chö
12loQtrundVi

Budar&arg5Ad

kg pro cm
j/Zaiissu-

B*A*G
Schweiz- Broncewarenfabrik AG

TURGI
AUSSTELLUNG
UND VERKAUF

| Cajpar-Ejcherhaus J

ZÜRICH

Beleuchtungskörper

Bronzearbeiten
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Elektrische Licht- und Kraft
Anlagen für moderne Wohn- und Geschäftshäuser

E. G ROSSEN BACH ER & Co., St. GALLEN

FELIX BÜLACH / ST. GALLEN
MÜHLENSTEG 2 KISTENFABRIK WALLSIRASSE 12
TELEPHONNUMMER: 13.10, POSTSCHECKKONTO: IX. 1889

MECH. BAU« UND MOBELSCHREINEREi
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UMSCHAU
Kunstgewerbe-Museum der Stadt Zürich.

Die neue Ausstellungs-Serie ist den Marionetten
und Schattenspielfiguren gewidmet, und zwar fanden

in der Sammlung neben den grotesk geschnittenen

javanischen Exemplaren auch diejenigen von
Gordon Craig Berücksichtigung. Das Verdienst
dieses Engländers um die Theaterreform ist hier
erstmals am selben Ort bei Anlaß der
Theaterausstellung 1914/15 gewürdigt worden. Die kleine
Modellbühne mit dem Einbau von belichteten
und beschatteten Flächen, diese weise Beschränkung

auf das Große, Wesentliche, auf den großen
Schauspieler, auf das vollwertige Wort allein —
die wird allen Besuchern in Erinnerung geblieben
sein. Und alle diese wenigstens werden es begrüßen,
heute Gordon Craig wieder zu finden. Sie haben
seither seine Ideen vielleicht in der fein gedruckten,

sorgfältig besorgten Zeitschrift The Mask
(Florence) verfolgt und finden nun in den
ausgestellten photographischen Vergrößerungen gleichsam

die Illustrationen hierzu. Daneben treffen wir
in kleinen Bühnen eingebaut, einzelne Szenen aus
dem Marionettentheater der Schweiz. Werkbundausstellung

1918 von H. BischofT, Louis Moilliet,
Sophie Täuber, Otto Morach, E. G. Rüegg, Rudolf
Urech, A. Isler usf. Darstellungen, die unsern
Lesern aus den Publikationen aus der Ausstellung
bekannt sein dürften. Der rechte Teil des Museums
ist mit dem Einbau eines kleinen intimen Theaterraumes

für das Marionettentheater Münchener
Künstler reserviert worden. Der Spielplan der
Münchener umfaßt neben früher bekannten
ausgezeichneten Stücken einige der besten Schauspiele

und Opern des Schweiz. Werkbundtheaters.
Von Sonntag nachmittag 2 Uhr an ist die
Ausstellung dem Publikum bei freiem Eintritt geöffnet.

Die Marionettenspiele begannen mit Samstag den
7. Februar 1920. Alle Donnerstag- und Samstag-
Nachmittag 4 Uhr sind Volksvorstellungen für
unsere Jugend festgesetzt. Die Preise hiefür betragen

die Einheitstaxe von 50 Rp.

Der Basler Staatskredit. Schon im letzten
Jahrgang des „Werk" wiesen wir in der Umschau
hin auf das löbliche Unternehmen der
Baslerkünstler und auf das Entgegenkommen des Großen
Rates, so daß nun alljährlich Fr. 30,000 zur
Einrichtung von Wettbewerben für
angewandte k ü n s 11 er i s c h e A r bei t e n

zur Verfügung stehen. Das Vorgehen und die
Durchführung, bestimmt durch das Reglement des

Regierungsrates vom 24. Oktober 1919, dürften
für andere Städte wegleitend sein. Die Verwendung
des Kunstkredits ist einer Kommission von neun
Mitgliedern anvertraut, von denen drei ausübende
Künstler, darunter ein Architekt, sein sollen. Die
Kommission für die öffentliche Kunstsammlung,
die Kommission des Gewerbemuseums und der
Basler Kunstverein sollen durch jeeinen Delegierten,
die Sektion Basel Schweizerischer Maler, Bildhauer
und Architekten durch drei Delegierte in der
Kommission vertreten sein. Diese sechs Delegierten
werden auf den Vorschlag der betreffenden
Kommissionen und Vereine, der Präsident und die
übrigen Mitglieder auf den Vorschlag des

Erziehungsdepartements vom Regierungsrat gewählt.
In drei großen Wettbewerben ist es jedem Basler

und jedem seit wenigstens Jahresfrist in Basel

niedergelassenen Schweizerkünstler möglich, seine

schöpferischen Kräfte zu entfalten. Neben den
bewährten älteren hofft man gerade den noch
unbekannten jüngeren Talenten Gelegenheit zu geben,

ScAujeixerlsefieJUuzrQpseßscfiafl
f-Societe Luisse Mujer) Sxlri^h.
ffaöriA VeOfeim.-Wint£rthuj>
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